
Wanderlied der Zeit  
Lied v. M. Apitz (T.: J. Soyfer) 

Liedtext (Gedicht gekürzt) 
 

1. Der Weg ist weit und fern die Rast. Es fliegt die Zeit, vom Sturm erfasst, 
dir gellend um die Ohren. Ein Flügelschlag streift dir durchs Haar – war das 
ein Tag? War das ein Jahr?  
 
2. Was du getan, geht über Bord. Der Hurrikan reißt alles fort und reißt dein 
Kleid in Fetzen. Was rings geschieht, Ist schnell verweht. Du hörst das Lied 
und das Gebet. 
 
3. (1.) Der Weg ist weit und fern die Rast. Es fliegt die Zeit, vom Sturm 
erfasst, dir gellend um die Ohren. Ein Flügelschlag streift dir durchs Haar – 
war das ein Tag? War das ein Jahr?  
 
weitere Strophen möglich (s. Noten) 
 
Aus: Der Lechner-Edi schaut ins Paradies (1936) 


